
und Luxushotels Das Hauptrestaurant MONALIZA
Da es schon relativ spät war, 20 Uhr und die Küche um 21.30 Uhr schließen sollte, gingen wir in das 
Hauptrestaurant MONALIZA, direkt neben der Rezeption und der Bar. Um draußen zu sitzen war es noch 
zu kalt, zumal es in Ägypten immer leicht windig ist. 
Das Büfett war überwältigend und wir probierten uns durch die herrlichen Köstlichkeiten. Die Getränke 
konnte man sich an der Bar holen. Der Wein schmeckte gut und kam dem hiesigen Grauburgunder sehr 
nahe. Die Getränke und das Büfett war all inklusive, dazu zählten auch Cocktails, aber nur aus lokalen 
ägyptischen Produktionen. Vor den Ein- und Ausgängen des Restaurants hing ein Desinfektionsspender, 
damit sich jeder die Hände desinfizieren kann, bevor er sich am Büfett bedient, eine sehr sinnvolle Sache. 
Wir hatten zwar Gummihandschuhe mitgenommen, aber die kamen deswegen dann doch nicht zum 
Einsatz. 
An der Bar nahm ich noch einen Gin auf Eis, denn der hatte sich bei meinem letzten Besuch bewährt, 
schmeckt wie Klosterfrau Melissengeist, das tut dem Bauch gut und ich konnte gut schlafen. 

Die Zimmer
Am nächsten Morgen stellte ich fest, dass wir ein sonnendurchtränktes Zimmer hatten, so konnten wir 
schon um 7.30 Uhr die Sonne begrüßen, der Balkon war windstill und mit Blick auf dem Meer. In jedem 
Zimmer steht ein Wasserkocher mit Tassen, 2 Liter Flaschen Wasser und diversen Angeboten von Kaffee 
und Tees. Wir hatten uns löslichen Kaffee von zu Hause mitgebracht und ich Laktose freie Milch, so dass 
wir die Sonne auf den Balkon genießen konnten, ohne zum Frühstück hetzen zu müssen. Dank Spotify 
und Wlan hatten wir auch noch schöne Musik dazu. Was für ein Genuss. Unser  lieber Zimmerboy Mo-
hamed überraschte uns jeden Tag mit neuen Kreationen und Kunstwerken aus gedrehten Handtüchern, 
Blüten und Blättern. Obwohl wir im ganzen Hotel unbeschwert alles essen konnten, Salate und Eiswürfel 
sollten wir die Zähne mit Mineralwasser putzen und zum Kaffeekochen ebenfalls Mineralwasser verwen-
den. Wir hatten während des gesamten Aufenthaltes keine Magen-und Darmprobleme.
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